
Ultimatum.
Griechenland stellt es an

Deutschland.

Griechische Truppen Wer-
der zurück verlangt.

Deutschland muß sich bis Mittwoch

entscheiden. Anderenfalls dies

einer Kriegserklärung gleich-

kommt. Es sollen nur 1000

Mann sein, die sich ergeben ha-
ben. Die Note wurde in seh''
dringender Form gehalten.

Mrtretor der Centralmächtc er-

kennen das neue Kabinct an.

T: Alliirten abar nicht.
A t h e in 10. Sept., über London,

">, M i ,J der llebermitte-
rrzägert.- Es liegen Gründe

zur l> c Annahme vor. daß die gkie-
lt!.! Regierung in einem Ultima-
!nm nn Deutschland und Bulgarien

m' unverzügliche Rückgabe der in
summ l gefangen genommenen grie-

E n Soldaten gefordert hat. Die
, nn lac Beantwortung des Ultima-
!n> l soll Mittwoch Abend ablaufen.

Bei der Einnahme des griechischen
Macns Kavala am ägäischen Meer
>'.md sich dort das vierte griechische

Armeekorps in Garnison. Nach der
amtlichen Berliner Meldung hatte
das ganze Armeekorps von 20,000
Mann den deutschen Kommandeur
um Lebensrnittel, Unterkunft und
Schutz gegen die Truppen der Alliir-
>eu ersucht. Darauf wurde der Ab-

.,
transport der griechischen Soldaten
nach Deutschland vereinbart, vo sic,
um einen Bruch der Neutralität zu
verhüten, bis zum Schluß des Kric-

- gcs als Gäste der deutsche Nation
gehandelt werden sollten.

" Nach der Darstellung der Alliirten
T waren cs weniger als 1000 Mann.

nach einem Bericht 70 Offiziere und
800 Man, die nach Deutschland ab-
transportirt worden sind. Die übri-
gen Mannschaften der Garnison wur-
den angeblich nach Saloniki nnd von
dort auf die Insel Thaos gebracht.
Einige Abtheilungen sind kürzlich in
Athen angelangt.

Die auf Seite der Alliirten stehen-
de Venizelos - Partei in Griechen-
land hat den Abzug des Griechen-
Corps nach Deutschland zum Vor-
wand für heftige Ausfälle gegen
Deutschland und Bulgarien benützt,
und Meldungen aus Athen besagten,
der neue Premier werde die Forde-
rung stellen, daß Deutschland die
griechischen Soldaten zurückgebe, und
eine abschlägige Antwort als Grund
um Eintreten in den Krieg auf Sei-

i n der Alliirten betrachten.
Eilige Aufforderung.

Evnd o n, 20. Sept. Wie das
ReMec - Telegraphen - Büreau er-
>u! reu haben will, hat die griechische
Rcgnning eine eilige Aufforderung

' an Tentichland gesandt, in welcher
criiiin wird, die nach Deutschland
vei'.mdlen griechischen Truppen so-
'mi in mgeben.

E abinet anerkannt.
E o do n, 20. Sept. Spczial-

D> neichen aus Athen zufolge haben
der domsche, österreichische, bulgarische
nnd türkische Gesandte dem Minister
dev An 'wärtigen im neuen griechi-
s!;>i! Colnnct imc Besuche abgestat-
tel ,e diplomatischen Vertreter der
Ememe erwarten noch Fnstrnktionen
mm ihren Regierungen nnd haben
dir Beziehungen mit dem neue Ca-
Miiet noch nicht aufgenommen.
?! lliirte halten sich zurück.

London, 20. Sept. Da die
Aüiirten das neugebildete Cabinet
nicht anerkannten, hat sich ein Be-
ster deS griechischen Auswärtigen
imtes zu den diplomatischen Ver-

mietern der Entente - Mächte begeben,
in d wie verlautet, dieselben ersucht,
das neue Cabinet anzuerkennen, und
hinzugefügt, daß Cabinct zurück-
treten wird, wenn dies nothlveudig

sein sollte.
Aerodrom nicht niederge-

brannt.
I Drahtlos nach LahvNliM

B erli n. 20. September. Wie
die „Uebersee Nachrichten - Agentur"
meldet, beruht der kürzlich veröffent-
lichte Bericht, daß ein Aerodrom nahe
Frankfurt a. M. niedergebrannt sei
und dabei 15 Aeroplane und 1 nahe-
zu fertiggestellte Zeppelme von den
Flammen verzehrt worden seien, aus
Unwahrheit.
Werden nützlich verwandt.

IDrahlloÄ nach Lahvlllo.)

Bcrli 11, 20. September.—Wie
aus Sofia berichtet wird, sagt die
Uebersee Nachrichten-Agentur", batte
die russische Armee, welche in Ost
Rumänien eindrang, eine ganze Bri-
gade Beamte mit sich gebracht, welche

dazu bestimmt war, die eroberten
bulgarischen Städte zu verwalten.
Diese Beamten wurden gefangen ge-
nommen nnd werden dazu verwandt,
die Straßen der Städte zu reinigen,

welche sie verwalten sollten.
Englische Frechheit.

iTrabllo nach LadvMe.)
Berlin, 20. September. Wäh-

rend einer Durchsuchung deS hollän-
dischen Dampfers „König der Nie-
derlande" durch Mannschaften eines
französischen Kreuzers wurde ein hol-
ländischer Bürger ohne Angabe der
Gründe verhaftet, wie eine Amster-
damer Depesche an die „UeberseeNach-
richtcn-Agentur" von heute besagt.
Die Familie hat daS holländische
Auswärtige Amt von dem Fall be-
nachrichtigt, wie die Depesche hinzu-
fügte.
Generäle ausgezeichnet.
Amsterdam, 20. September

(via London). Tic „Berliner Ta-
geszeitung" meldet, das; der Kaiser

! den Orden „Pour lc Merite" an spl-
'gende Generäle verliehen hat: Gene-
- ral Maximilian von Laffert, Armec-
! Commandeur in Württemberg: Ge-

, neral Oskar von Walter, Comman-
deur eines Armeecorps in Wnrttem-

> berg, und General Otto von Hngel,
- Commandeur eines Reservecorps.
! September - Ausweis der

R e i ch s b a n k.
Berlin, 20. September (via

, Lcmdon). - Der Ausweis der Reichs
bank von Deutschland veröffentlichte

iam 15>. September folgenden Aus-
weis, der nachgenanntc Wechsel an-

- zeigt: Total Geld- und Bullion-Ab-
! nahe 1,002,000 Mark. Gold: Zn-
: nähme 500,000. Schatzamts-Noten:
> Abnahme 80,120,000. Noten ans
! andere Banken: Funahme 0,001,010.

l Tiscontirte Wechsel: Znnahme 111,

805.000. Borschüsse: Zunahme 1,-
537,001>. Obligationen: Abnahme
15.228.000. Andere Werthpapierc:

Funahme 55,000,000. Noten iit Cir-
kulation: Abnahme 200,010,000.
Depositen: Funahme 588,012,000.
Andere Berbindlichkeitcu: Lunahme
77.050.000. Total Goldbestand: 2-
170.201.000 Mark.

Der Schade n unabse Ii b a r.

Reichende rg, Böhmen, 20.
September (über Berlin via Lon-
don). - Die Schwere des Fluthun-
glücks am Montag, welches durch ci-
neu Dammbruch im Tannenwald her-

. vorgerufen ivnrde, nnd sich die Was-
! scrmassen in die Thäler ergossen, ist
! bedeutend und kann setzt, nach-
! deni das Wasser abgelaufen ist, be-
rechnet werden. Zusätzlich der bereits

> gemeldeten 250 Todten, unter welchen
l sich viele Kinder befanden nd die
! Mehrzahl geborgen ist, wird bcfürch-
! tet, daß sich „och viele Todte in de
! fortgeschwemmten Häusern befinden.
I Ter Eigenthnmsschaden kan mit

> Bestimmtheit noch nicht berechnet wer-
den, da Hunderte von Häusern zer-

' stört wurden und jede Stadt, die von
j der Fluth heimgesucht wurde, viele

> Häuser verlor. Glasfabriken und
> andere Fndustrie-Geoände litten

schwer. In Dessendorf wurde eine
Holzschnitzerei mit 20 Angestellten
fortgewaschen und zerstört.

Britische Einbildung.
London, 20. September.—Eine

schwere Ausschreitung, bei welcher
! eine Anzahl Leben verloren gegangen

sein sollen, hat ach einer Nachricht
der „Central News TeSpatch" aus
dem Haag am Samstag in Chemnitz,
Sachsen, stattgesnnden. Tie Nach
richt besagt, das; die Ausschreitung be-
gann als die Nachricht eintraf, das;

> viele Chemnitzer Arbeiter bei der

Somme-Schlacht gefallen seien. Men-
> schenansammlnngen fanden in den
> Straßen statt und sangen die „Jn-
i ternationale". Da sie sich weigerten,
! auseinander zu gehen, wurden sie von
? den Husaren vertrieben. Fünf Hii-
! sarcn sollen bei dem Borgehen getöd-

. tet und -10 verletzt worden sein. 10

Civilisten fanden den Tod, und witr-
den 300. die einen Revolver trugen,
verhaftet.

(Ermordet aufgefnnden.
C l c v e l a n d, 0.. 20. Scpt.

Frau Feta Arnold Dunlap, eine im
30. Lebensjahre stehende Frau, wur
de heute in einem Zimmer eines

Kosthauses von dem Eigenthümer des

Hauses todt aufgefunden. Die Frau,
welche schreckliche Spuren von Ge-
waltthätigkeit am Körper zeigte, war
schon vor zwei Tagen ermordet wor-
den.

Die Polizei glaubt, sie sei außer
halb des Hauses angegriffen worden
und dann durch ein Fenster in daS
Zimmer geschleppt und dort noch
weiter mißhandelt norden, bis
schließlich der Tod durch Erwürgen
eingetreten sei. Der Bruder der
Frau, Charles Arnold, der die Leiche
idcntifizirte, sagte aus, sie sei die
Frau von Frank Dunlap gewesen,
von dem sie schon seit drei Jahren
getrennt gelebt habe

Später wurde ein Mann von der
Polizei verhaftet-und über den Fall
einem Verhör unterworfen.

Alximiknik, dir dr „IcntsOien oarrrspo-
drnicn-- nicht IlnltNch odrr nreqrlmiisttn er-
dnttrn, sind arbrirn, drr Offtrr dw„ prr Irle-
pild drr sch, Nilich Mittbcll chi innann.

Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Donnerstag, drn 21. Sept. 1016.

Sikgrrich
Rücken die teutonischen

Verbündeten

Im Osten, Westen nnd auf
der Balkanfront vor.

Franzosen von den Deutschen in dem

Abschnitt von Bouchavcsiies hart
bedrängt. Angriffe ans die

Priez Farm angeblich abgewie

sen. Die Brite melden sehr

schlechtes Wetter von ihrer Front.
Türkische Hiebe haben die

Russen bekommen. Italien
feiert den Tag, an welchem es

die Franzosen aus Rom warf.
Paris, 20. Sept. 'Nördlich der

Somme unternahmen die Teutschen
gestern Nacht, wie der heute Mittag
ausgegebene amtliche Bericht meldet,
wuchtige Angriffe gegen die französi-
schen Stellungen am Hügel 70. Cs
gelang ihnen an einigen vargeschobe
neu PiinkteiiFnß zu fassen, doch win-
den sie, sagt die Meldung, später wie-
der vertrieben.

Der Inhalt des französischen Be
lichtes hat salgenden Wortlaut:

„Nördlich der Somme griffen
deutsche Truppen unsere Positionen
am Hügel 70 an, welche in einer Li
nie von der Cler Chaussee nach der
Somme läuft. Der Vormarsch wur-
de durch unser Sperr-Feuer nnd dem
Feuer nsercr Maschinengewehre ver
eitelt. Dem Feind war cs nnmög-
lich, unsere Stellungen in dem nörd-
lichen Abschnitt zn erreichen: wäbrend
in dem südlichen Abschnitt gewisse
deutsche Abtheilungen einen Fnßhalt
in unseren vorgeschobenen Stellungen
fanden, ober nach einein äußerst hes
tigcn Gegenangriff wieder hinanSge
warfen wurden.

Artillerie-Thätigkeit von besonders
lebhaftem Charakter macht sich in der
Gegend von BonchveSneS bemerkvar.

In dem Campagne Avschnitt, öst
lich des Sontcm-Hngels, als auch in
den Vogesen, bei einem Punkt nörd-
lich von Altkirch, waren Arrgnsfe des
Feindes ans kleinere französischcStel-
luiigen erfolglos.

Ans den übrigen Theilen der
Front war es ruhig."

Von de r ßa lka -Front.
Paris, 20. Sept. Tie letzten

der Vulgaren wurden ans Florina
geworfen, berichtet das französische

Kriegsamt. Nach der Besetzung der
Stadt durch die Alliirten, hatten noch
einige bulgarische Soldaten in den
Häusern sich aufgehalten, und sich mit
großer Zähigkeit vertheidigt. 100 Ge
sangcne wurden bei der Besetzung der
Stellungen gemacht.

Ter Bericht besagt ferner, daß die
Serben den Hügel Nr. 2025 besetzt
haben.
Schwere Gefechte bei Bau-

ch a v e s n e S.
Ter Text des französischen Abend-

Berichtes lautet:
„Nördlich der Same unternahmen

heute die Teutschen einen mächtigen
Angriff, nm nnS ans unseren kürzlich
eroberten Stellungen zn werfen. Der
Kampf währte von 0 Uhr Morgens
bis zur Nacht ans einer Front von 5
Kilometern zwischen der Priez-Farm
nnd einem Punkt südlich der Farmen
des LÄbbe Waldes.

„Feindliche Massen wiederholten
ihre Angriffe, welche jedesmal durch
heftiges Artillerie-Feuer vorbereitet
wurden. Unsere Truppen widerstan-
den ausgezeichnet alle Angriffen
und warfen den Feind durch unser
Kreuzfeuer der Artillerie- und Ma-
schinengewehre zurück. Unsere Stel-
lungen wurden ans allen Punkten
gehalten.

„Die Schlacht war besonders heftig
am äußersten Ende der Priez-Farm
und in dem Ranni von Bouchcwes
lies. Vor der Priez-Farm wurden
wir gegen Angriffe erfolgreich durch
unser Feuer geschützt. Wie von ui,

serer Seite beobachtet wurde, hatte
sich der Feind in Unordnung und
Flucht hinter den Wald znrnckgezo
gen.

„In dem Raum von Boilchnvesiics
gelang es dem Feind, der wiederholt
blutig abgeschlagen war, gegen 1
Uhr Nachmittags in dem nordöstli-
chen Theile des Dorfes festen Fuß zn
fassen, wurde aber nach einem wü-
thenden Bajonett Angriff wieder zn
rückgcworsen. 50 Gefangene, daru
ter einige Offiziere verblieben in Mi-

seren Händen.
„Nach Miseren Beobachtungen ent-

lang der Front, und Aussagen der
Gefangenen waren die Verluste des
Feindes sehr groß.

Tie übliche Kanonade hielt ans dem
Nest der Front an."

Der t ü rtische Beri ch t l a u -

t e t anders.
P etersbnr g, 20. September.
Ter kurze Bericht, welchen die rns-

fische Heeresleitung gestern veröffent-
licht hat, zeigt, daß die Russen sehr
beträchtliche Fortschritte in Persien
gemacht haben. 'Nachdem die Türken
Hamadan besetzt hatten, rückten die-
selben 00 bis 70 Meilen nördlich i
der Richtnng von Kasva vor. Tann,
sagt der militärische Bericht, fiel ein
russischer Schlag in der Richtung von
Tabriz.

Die türkische Nachhut wurde schwer
bedrängt, und waren die otkoinani-
schen Truppen gezwungen, sich zurück-
zuziehen, bis die Russen Knridjan, 20
Meilen von Hamadan, erreicht hat-
ten.
Bei den Briten regnet eS

a n ch.
L o ii d o n, 20. Sept. Wie der

offizielle britische Bericht besagt, ha-
ben sich aus der britischen Front fol-
gende Vorgänge abgespielt:

„Dic allgemeine Situation ist un
verändert. Südlich von Arras mach-
te dcr Feind nach vorausgegangener
Artillerie - Vorbereitung verschiedene
entschlossene Angriffe während der
'Nacht, welche sämmtlich znrückgewie-

! sen wurden. Zwei feindliche Ge-
schützstellungen und ein MnnitionS-

! Lager wurde durch niiserc Artillerie
: zerstört.

„Ein erfolgreicher Ileberraschniigs-
Angriff wurde gestern südlich von Ar
ras unternommen, wobei 200 stards
seindlicher Gräben genommen und
verschiedene Verluste zugefügt wnr
den.

„Gestern Nachmittag brachte der
Feind eine Mine atze Sonchez zur
Explosion. Ein Schaden ivnrde nicht
angerichtet, und besetzten wir einen
stand.

st n gebliches Schrift st ü ck
vo in Generalst a b s ch e s.
„Ein Dokument, welches in unsere

Hände siel, und vom General von
Falkentzaim, während derselbe' Gene
ralstabschcs am 21. August war, nn
terzeichiict ist, bat folgende Inhalt:

„Tie Verschwendung vo Kononen
innerhalh dcr letzten Monate ist be
Irächtlich, über die Herstellung dersel-
be. Dasselbe ist in Bezug dcr Mn
ilition zn sagen, nnd sind nnserc Re-
serven stark angegriffen. Cs ist die
Pflicht aller Truppengattungen,
nicht mir der Artillerie, diesem Uebel

! stand abzuhelfen. Alle Gattungen
müssen sein' daranf achten, darin be-
tzülflich zn sein, dem erwähnte
Uebelstaiid abzuhelfen, oder in an-
derer Weise den Verlust gutzuma-
chen."

In Bezug der Vorgänge ans dcr
inacedonischen Front sagt der Bericht:

„'ln dcr Struma-Front belegte
unsere Flieger Droma mit Bomben.
Die Bombe wurden ans die Eisen
bahn-Station und Güterschuppen ge-
worfen.

„Auf unserer Doira Front hat
sich nichts vo Bedeutung ereignet."

Der englische Abendbericht lautet:
„Schwerer Regen ist heute gefallen.

Die allgemeine Situation ist mwer
ändert geblieben. Beträchtliche Ar
tiüerie-Tbäligkeit machte sich an der
Somme-Front südlich des Ancre be-
merkbar. Von dem Rest der Front
ist nichts zu berichten.

„Während der letzten achtiindvier
zig Stunden wurden über hundert
Gefangene eingebracht."

Operetten - Soldaten.
Bukarest (Rumänien), 20.

September. Dcr offizielle Bericht
des rumänischen KriegSamtü unter
dem beutige Datum sagt, das; die
Rumänen Erfolge gegen deutsche und
bulgarische Truppen in der Provinz
Dobrudscha errungen haben. Die
Kämpfe spielten sich in der Regio
von Enigea. 10 Meile von der Eon-
stanza-Tzernavoda Eisenbahn, ab.

Dic Schlacht in diesem Raum hält
och an, nnd richte sich die rnmäni
scheu Anstrengungen gegei die haupt-
sächlichsten feindlichen Trnppenmai-
sen, wie eS in dem Eonimaiida vor-
geschrieben ist.

Rücksichtslos
Soll die KneMhrung

betrieben werden.

Der U-Boot-Krieg ist nur
aufgeschoben.

Major Bassermann, ReichStags-Ab-

geordneter der liberalen Partei,

spricht sich darüber aus. Fürst
von Bülow, Admiral von Tirpitz

und Graf Zeppelin theilen sein?
Meinung. Von Amerika wird

nicht allzu viel erwartet. Der

Krieg wird sich wahrscheinlich

noch längere Zeit hinziehen.
Deutschland siegt.

Berlin, 10. Sept., via London.
20. Sept. Major Ernst Basser
mann, der Führer der Nationallibc-
ralen Partei, erklärte in einer am
Montag vor seine Wählern inSaar
brückener Distrikten abgehaltene
Programmrede, das; die Tauchboote-
Kriegsübrung verschoben, aber nicht
aufgegeben wurde. Major Basser
mann besürwortet den möglichst ans
gedehnte Gebrauch der Tauchboote
und Zeppeline und die rücksichtslose
sie Methoden der Kriegsführnng.

Der nationalliberale Führer erklär
te, das; seine Ansichten von Admiral
von Tirpitz, Admiral vo. Köster, Fürst
von Bülow und Okras Zeppelin ge-
theilt werden. Er hält daran fest,
das; in einem Kampse, wo die Exi-
stenz Dentjchland's aus dem Spiele
steht, die rücksichtslose Anwendung al-
ler möglichen Waffen nothwendig sei.

Diese Meinung fand den herzlichen
Beifall der Zuhörer. „Tauchboote
und Zeppeline." fuhr Major Basser-
mann fort, „sind die wirksamsten
Waffen gegen unsere Erzfeind Eng-
land."

'lns die Ber. Staate Bezug neh-
mend, warnte Major Bassermann sei
e Hörer, von England'S Schwarze
Liste - Politik und der Errungen
schast der „Deutschland" und even
tnell anderer Handels Tauchboote
keinen dauernden Eindruck atif die
Spmpathie'n Amerikas zu erwarten.
Cr warnte sie auch, nicht zu hoffen,
das; die gegenwärtigen amerikanischen
Broteste bei England größere Wir-
kung als alle vorhergegangenen ha
ben werden.

Der Redner sieht keine Aussichten
für den Frieden. Cr sagte seinen Zu-
hörern, das; es eine Täuschung wäre,

zu glaube, das; baldige Aussicht aus
Beendigung des Krieges zu erwarten
sei. Fm Gegentheil, sagte er,Deutsch
land stehe vor einem viel schwierige-
ren Kriege, als zuerst möglich schien,
aber trotzdem sei kein Grund vor-
handen, am endlichen Siege zu zwei-
feln.

B o n Tirpitz a n s g e b r a ch t.
Berlin, 10. Sept.. via London,

20. Sept. Verspätet. Admiral
von Tirpitz wurde durch falsche Be-
rischtc, die Bros. Valcntine dein
Reichstage vorlegte, ausgebracht. Pro-
fessor Valentine ist im Auswärtigen
Amte angestellt. Die Zeitungen druck-
ten Briese ab, die in Betreff der II
Boot Controverse zwischen dem Ad
miral und dem Reichskanzler gewech-
selt wurden. Ans den Briefen geht
hervor, das; Prof.Valentine in priva-
ter Unterhaltung versichert habe. Ad
miral von Tirpitz hätte den Reichs-
tag Betreffs der Anzahl U Boote na
des Unterseebootkrieges irre geführt.
Ter Admiral verlangte vom Reichs-
kanzler die Bestrafung des Professors
Balentine. In seiner Antwort be-
freite der Reichskanzler den Admiral
von der Anklage, entschied aber zu-
gleich, er habe keine Machtbefugnis;.

Herr Stirnnrgekev.
„Der „New Bork Coiiiiiiercinl" sagt:

„In de Vereinigten Staaten zieht sich die Bewöllerung nach
jenen Pnnltcii, in denen sich die Einzelperson des größten Mastes van
persönlicher Freibcit innerhalb vernünftiger (Grenzen erfreut.

„Kleine Städte ahne Zahl haben an Bevölkerung verloren, und
die, welche ans diese Weise gelitten haben, sind gewöhnlich Orte ge-
wesen, in denen die Gesetze nnd Gewohnheiten die Freiheit der Per-
son in einer Weise beschränken, die einem Theil der Bevölkerung
nicht gesiel. Deshalb ist New-Aork ans .tröste einer Anzahl Städte
in diesem nnd anderen Staaten so grast geworden."

wird, wie New - Bork, gröster nnd
nimmt an Wichtigkeit zu. Prohibition ist der Feind
des Fortschritts.

Stimmt lWtll Prohibition.
nd losch Bnltiinore wachsen.

Doppkltk Stimm und Ertru-Prcffk
sür nkUk SMnptioim.

Arohe Botschaft für Stimmensammler. Sie ha-
ben eine feine Gelegenheit, während der näch-

sten zweiWochen viel Geld zu verdienen.
Bedingungen der neuen Offerte.

Tie Herzen der Stmimensamin-
ler sollte mit Freude erfüllt sei.
Doppelte Stimmen werden für die
nächsten zwei Wochen für alle neue
Siibseriptione zugesprochen.

Während diese Offerte nicht so
günstig ist, als die, die am 10.
September erlosch, gibt sie Ihnen
doch eine gute Gelegenheit, Ihre
Score zn erhöhen.

Als die erste Ossertc verkündet
wurde, sagte der Contest Redpk
tcnr: „Nene Snbscriptionen brin-
ge jetzt mehr Stimmen epi, als
sie es je wieder thun werden." AnS
Gerechtigkeit gegen Alle, wünschen
wir zn sagen: „Zn keiner Zeit in
drr Zukunft werden nrne Tl>-

scriptionr so viclc Stiniinr ein-
bringn! als gegenwärtig." Manche
der Sammler standen unter dem
Cindrncle. daß dies der Fall sei
würde. Sie irren sich. Weniger
Stimmen sür neue Lnbseriptione,
werden wäbrend dieser Offerte z
getheilt, als bei der letzten, und
irgend ivelche zukünftige Vergün-
stigung, die geboten werden mög,
wird dieser nicht gleich sein.

CS liegen gute Gründe vor,
warum die Stiiiimensammler ihr
Bestes während dieser Doppel-
Stimmen - Ossertc versuche soll
te. Cs sind dies die P 175.00 in
Extra Preisen sür die drei, ivel-
che die größte Zahl euer Snb-
seriptionen bringen. Denken Sie
nur einen Augenblick ach nnd Sie
werden einsehe, daß dies ein gu-
ter Loli sür Extra - Mühen ist.
Lesen Sic dic Notiz an dcr Spitze
dieser Spalte, nnd dann legen Sie
los.

Viele Leute haben gesagt, daß
sie später sich a dem Renne für
Stimmen betheiligen werden. Jetzt
ist die Zeit, dies zu thun. Sie soll-
ten sich sosont-iiwi-den. Jtzre neue
Subskriptionen bringen doppelte
Stimmen, die für die Extra Preise
gezäblt werden. Neulinge baben
dieselbe Chance, zn gewinnen, als
die. die schon lausen.

Stiiimiensanmiler, bringen Sie
Jbre neuen Snbscriptionen so
schnell herein, als Sie dieselben er-

Crnst Frank .11,000

I. C. Hanselniann i. 13.100
Frl. Meta Horslmeier 13,170

F. Scheidt . .13,100

Frau Carrie L. Fischer .....13,000
Theodore Flatt .12,0G>

Charles Pötzl .12,800
Fra Marlha Pollctz .....12,700
Frau Clsie Rentter ~12,500
Fred. Hans c. 11,005
Erwin Herk 11,020
Win. A. Nenhails A. 11,770
Plnlipp 01. Schwaab j .11,700
Karl Engel ..IlglOO

Carl Gruß 11,500
Frl. Margaret Müller ...11,1M
Michael Nickel .11,300

John Niederhofer ..11,285
C. F. Wohlmacher 11,170

Michael Martin .11,150
John L. Herauf c,. 11,120
Frederick Nordenhol; ..... 11,100

Charles Fritz >O,OOO

Doppelte Stimmen
Bo U Uhr Morarns am ÄI. Irvtemver

I'.'Ui vis u Uhr Avrudv an, !>. Oklodrr
I!Ue, wcrdr doppcNr TNmmr lir alic
rk SuLscrlpNonk nrwähr.

In dem (laubrn, daft dir SNmmc-
sannnlrr, wrlihr dir bcftr ArbrN wdhrrnd
vrr Daurr drr VlscNe vrrrichle, eine

Eivra-Urlohnu ftir ihrr Miihr erhal-
ln, solltr, wird Tnniniihr, drr dir ,ci>

sten rin-gahr SntsrrivNone drin',

KllM.oo i Gold, Dem, der die znirN
Nrdsilr Zahl driiihl, V>0.1,0 i Gold, nd
Dem, drr dir drillhrdhlr .Zahl drinlN,

M.oo in Gold nraedk wrrdr.

wei -lahr Suvsc r i p t i
> rrdr „ sl> r zwei ri - ga hr
Snd;cri d t I o n r a
werden.

Dir lind dir lrhlrn Gtlra.PrcUr. dir
anacdalrn werden. Sir wrrdr >

Schilift drs NonlrftS, SI. Olldbrr lU>,

rrlhelll.

Tehte tlklrtt 2'reis Offerte

balteii. Cs erspart dem Eontest
Redakteur Ertra - Arbeit. Drei-
fache Quittungen müssen sür jede
vo Fhiieii geleistete Zahlung aus
gestellt werde: eine sür Sie, eine
sür das Büreau und die dritte für
die Richter, welche die Stimme
zählen nnd die Preise vertheile.

Tie Liste der Eandidate zeigt
heute etliche interessante Aendcrnn
gen ans. Ernst Frank steht a der
Spitze mit L. E. Hansel als
Zweiter. Dicht hinter ihnen sol-
ge Frl. Meta Harstnicier. F
Scheidt, Frau Earric E. Fijcher,

Theodor Flatt, Charles Plötzl und
Martha Polle. Ter nennte Platz
gehört Elsie Rentter, der zehnte
Fred. Hanf, der elfte Erwin Herk.

Ersuchen Sie um volle Aus-
kunft dieses großen Vorzugs dieser
Campagne oder über andere
Punkte, die Sic nicht verstehen. Es
ist sehr schwer, alle Einzelheiten ei-
nes Unternehmens wie dieses Je-
dermann sofort verständlich zn ma-
chen. Das Büreau des Wettbe-
werb - Redakteurs befindet sich im
Gebäude des„Dentschen Correjpon
deut", Nr. Ik3, Ost - Baltimorc-
Straßc, nnd ist vo 8 Uhr 30 Mor-
gens bis 0 Uhr Abends geöffnet.
Die Telephon - Nummer ist St.
Paul 3173.

Henrh Reinhard ...30,555
Ernst Meinfelder l 1,205

John Nenhau5.......... 8,1,55
W. Brooks-Hildcbraiidt,.. 8,585
H. E. Hoffman 5,705
George Schmidt 5,51X>
August Renhling 1,150

Thomas Bodenstciner 1,120
N. Hucke 3,1<>5
Fra Panlina Daum 2.050
Jolm S. Heinbockel 2,500

Fritz Bruner 2,500

Frau L. H. Wolf 2,M
Carolina P. Siegel 1,005
Fritz Weis; 1,025

Ernst Haü l,s<X>

John S. Tersch 1,100
L. Ltlidenbnner. 1,300

Fräulein Anna Bohm l,!'.oo
L. Seidel l,0!>
C. Bodciibinder lX!i>
Win. L. Heile 00"
And C. Rudel 000
H. W. Rust OIX

Strafe über den Professor z verhän-
gen.

Gerüchte unbegründet.

E l P a s o, Teils. 20. Scptemlicr.
- (tzcriichte, Billa habe die Stadt

Chihuahua eingenommen, waren
heute hier im Umlauf, die aber vom
General Francisco EousnleS, dem
Commandeur von Jnarez, als nutze
gründet hingestellt wurden

Dem Gerücht zufolge soll der Ein
nähme der Stadt eine Meuterei von
einem Theile der Garnison voraus
gegangen sein. Die Banditen hätten
sich der öffentlichen Gebäude bemäch-
tigt, sowie des BnndespalasteS. des
Gefängnisses und zweier benachbar
ter Hügel.

Busche inend tvrpcdirt.
Washingt o n, 20. September.

Gcneral-Coiisnl Skinuer kabelte
dein Staats Departement von Lon
don, das; zwei amerikanische Matro
sen, William Wooten von Nr. 101,
Nord 13. Straste, Harrison, N. 1.,
und Bernard Sweeneh von skr. 21,
Ost 20. Straste, - Baponue. N. 1.,
von dem britischen Dampfer „Strath
tah", welcher am 0. September von
einem U-Boot versenkt wurde, geret
tet worden seien.

Ob dieser Dampfer ohne Warnung
torpedirt wurde oder ans eine Mine'
gestochen war, wird nicht gemeldet-
Diesbezügliche Information wird
von Seilen des Staatsdepartements
eingeholt werden, che eine Aufragt!
an Deutschland gerichtet wird. Be-
amte des Staatsdepartements sind
der Ansicht, das; beschworene Ans
sagen von Seiten der Heiden Matro-
sen eingefordert werden sollen.

Die „Strathtap" segelte am 22.
August von New Bork nach Havn'-
Frühere Depeschen besagten, die gv-
sammte Mannschaft sei gerettet wor-
den.

Fiel eine r M ine zn m
O p f e r.

N e >u Port N e iv S, 20. Sept.-
F. C. Powell, der ein Offizier auf
dem britischen Dampfer „Kelvinia'
war, als dieser sank, erklärte hellte,
cs sei die einstimmige Ansicht der
Schiffsoffizicre, das; der Dampfer
das Opfer einer Mine gewesen sei,
da die Explosion am Bug und in ei-
ner klaren Nacht stattgefunden habe.

Abonnenten, dir drn „Drntschrn Corre-
spondentcn" nicht pünktlich oder nrcael-
Nttiüin crlmlic, sin! nebrten, drr Osfnk
davon per Telephon drr schri>ilich
<e->',nn in >ack "
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